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Sehr geehrte Damen und Herren Aktionäre,

der vorliegende Zwischenbericht unterrichtet Sie über die
Geschäftsentwicklung in den ersten drei Monaten des laufenden
Geschäftsjahres 2006/07 (März bis Mai 2006).

Reform der EU-Zuckermarktordnung

Der Agrarministerrat der Europäischen Union hat am 20. Februar
2006 die neue gemeinsame Marktordnung für Zucker endgültig
verabschiedet. Trotz der harten Preiseinschnitte gibt uns die neue
Marktordnung eine nachhaltige Perspektive. Südzucker ist in
den besten Anbaugebieten Europas aufgestellt und damit wett-
bewerbsfähig. Auf der Grundlage unserer guten Referenzmengen
werden wir mehr als ein Viertel der neuen Zusatzquote von 1 Mio. t
auf uns vereinigen und unsere Quote von 3,8 auf 4,1 Mio. t auf-
stocken können. Die neuen Möglichkeiten des Industriezuckerge-
schäftes für chemische und pharmazeutische Anwendungen
sowie für die Bioethanolherstellung außerhalb der Quotenzucker-
erzeugung werden wir ebenfalls voll nutzen. Insgesamt erwarten
wir für die Südzucker-Gruppe ein Erzeugungsvolumen, das
über dem bisherigen liegen wird, obwohl aus heutiger Sicht die
Exportmöglichkeiten in Folge der negativen Panelentscheidung
der WTO weitgehend entfallen werden. Dabei tritt mit der Indus-
triezuckererzeugung ein stabiles EU-Geschäft an die Stelle des
schwankenden C-Zuckergeschäftes.

Der in der neuen Marktordnung angelegte steigende Quoten-
anteil sowie ein höherer stabiler innereuropäischer Absatz von
Quoten- und Industriezucker anstelle von Weltmarktexporten
versetzt Südzucker in die Lage, die Belastung aus der Preiskür-
zung aus eigener Kraft durch die bereits eingeleiteten Kosten-
senkungsmaßnahmen auszugleichen. Südzucker wird daher
gestärkt aus dem Reformprozess hervorgehen.

Die notwendigen Übergangsvorschriften sind inzwischen verab-
schiedet. Zur Bereinigung des Marktes und zur Gewährleistung
eines guten Starts in die neue Marktordnungsära, hat die Kom-
mission rechtzeitig vor der Aussaat 2006 die EU-Quote vorüber-
gehend für das Zuckerwirtschaftsjahr 2006/07 um 2,5 Mio. t ge-
kürzt. Dadurch wird entsprechend weniger Zucker erzeugt, der
somit den Markt auch nicht belasten kann. Andererseits rechnen
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wir damit, dass bereits im ersten Reformjahr Quoten im Umfang
von rund 1,5 Mio. t in den Restrukturierungsfonds zurückgege-
ben werden. Wir gehen davon aus, dass sich das Marktgleich-
gewicht, das durch die hohe Deklassierung 2005/06 wieder her-
gestellt wurde, weiter stabilisiert und gefestigt wird. Auf dieser
Grundlage erwarten wir ein wieder ansteigendes Preisniveau.

In den WTO-Verhandlungen Ende Juni 2006 konnte abermals
kein Fortschritt erreicht werden. Es wurden keine weiteren Zu-
geständnisse bei der Öffnung der europäischen Agrarmärkte
gemacht. Ziel ist eine Einigung bis Ende Juli, da ansonsten der
Abschluss der gesamten Welthandelsrunde in Frage gestellt ist.

Neues Segment Frucht

Aufgrund der zunehmenden Bedeutung des Geschäftsfelds
Frucht im Rahmen der strategischen Ausrichtung der Südzucker-
Gruppe wurde ein eigenes Segment Frucht eingerichtet. Die
Berichterstattung umfasst nunmehr die Segmente Zucker,
Spezialitäten (Bioethanol, Freiberger, Functional Food, Portion-
Pack, Stärke und Surafti) sowie Frucht (Fruchtzubereitungen und
Fruchtsaftkonzentrate).

Planmäßiger Verlauf der Frucht-Integration
AGRANA hat Anfang Juli 2006 die umfassende Neustrukturie-
rung des Segmentes Frucht umgesetzt. Die bisher am Markt
eigenständig agierenden Fruchtunternehmen Atys, DSF Deutsch-
Schweizerische Früchteverarbeitung GmbH (DSF), Steirerobst,
Vallø Saft und Wink haben ihre operativen Aktivitäten in die
AGRANA Fruit S.A. mit Sitz in Paris/Frankreich für den Bereich
Fruchtzubereitungen sowie in die AGRANA Juice GmbH mit Sitz
in Gleisdorf/Österreich für den Bereich Fruchtsaftkonzentrate
eingebracht. Die in den letzten drei Jahren akquirierten Unter-
nehmen im Fruchtbereich gehen damit in den beiden neuen
Dachgesellschaften auf. Mit der Neustrukturierung werden zwei
schlagkräftige und marktnahe Organisationen geschaffen, inter-
ne Abläufe vereinfacht, Kosten eingespart und der Kundenservice
weiter verbessert. Die Forschungs- und Produktentwicklungs-
kapazitäten werden im Rahmen der Zusammenlegung ebenfalls
ausgebaut. Die neue Organisation ist zudem so ausgerichtet,
dass über Akquisitionen oder organisches Wachstum weitere
operative Einheiten in die AGRANA eingegliedert werden können.
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